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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 


Sonnabend den 18. November. — 


F 


Berlin den 14. November, 
KU habe a 9 * 
Rath d etri der e e Bebe K * 
und dem Großherzoglich Badenſchen Lientenant v. 
Schilling den St. Johanniter⸗Orden zu verlei⸗ 
hen geruhet. on 

Se. Majeftät der König haben dem Wachtmei⸗ 
ſter Puſch von der sten Gensd'armerie⸗ Brigade, 
das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu ver: 
leihen geruhet. 5 . . 

Ihre Kdnigl. Hoheiten der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin Friedrich der Niederlande ſind von 
hier nach Bruͤſſel abgegangen. 1 
Se. Excellenz der Ober-Marſchall, Staats⸗ und 
Kabinets⸗Miniſter, Graf von der Goltz, ſind 
von Lüben, und der Kammerherr, diesſeitige aufs, 
ſerordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Mints 
ſter am Königl. Großbritanniſchen Hofe, Freiherr 
von Maltzahn, von Neuſtrelitz hier angekommen. 
Se. Excell. der General Lieutenant und Vice⸗ 


Gouverneur von Mainz, von Carlo witz, find 


nach Mainz; der General⸗Major und Kommandeur 
der 5. Infanterie-Brigade, von Uttenhoven, 
nach Frankfurt a. d. O., und der Gouverneur von 


Cruz ⸗ Major, i 


Rom und Päpſtliche außerordentliche Geſandte am 


Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, Mſgr. Tommaſo Ber⸗ 
Se. Majeſtaͤt der 


nerti, nach Paris von hier abgegangen. 5 
Der Koͤniglich Spaniſche Legations⸗Sekretair, 
iſt als Kourier vom hier über Pa⸗ 
ris nach London, der Kaſſerl. Auffifche Kammer: 
herr, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte 
Miniſter bei den Vereinigten Nordamerikaniſchen 
Freiſtaaten, Freiherr von Krüdener, von Ham⸗ 
burg kommend hier durch nach St. Petersburg, 
und der Kaiſerl. Ruſſiſche Legations⸗Sekretair von 
Lubinski als Kourier von Liſſabon kommend, 


ebenfalls nach St. Petersburg hier durchgegangen. 
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„St. Petersburg den 4. November. Nach⸗ 
richten pon der Armee in Georgien vom 12ten 
Oktober: Nach ſeiner Niederlage bei Eliſabethpol 
(25. Sept.) verließ Abbas Mirza das Ruſſiſche 
Gebiet, hob die Belagerung von Schuſcha auf 
und ging fiber den Araxes zurück (30, September). 
Der Feind floh fo eilig, daß ihn der Generallieut 


— 


nant Madatow nicht einholen konnte. Eine Ab⸗ 


** 


ralmajor Dawidow 


theilung der Perſiſchen Reiterei folgte dem Abbas 
Mirza; feine Jufanterie aber ward ganz serfprengt 
und en die Gebirge geworfen, von wo aus jie ei 


ligſt die Graͤnze Perſiens zu erreichen ſuchte. Der 


Generaladjudant Paskewitſch bekam Befehl, mit 


Truppen in Schirvan und das ſuͤdliche Dageſtan 


zu rücken, um die Perſer, die noch dort ſeyn moͤch⸗ 
ten, zu verjagen. Den 3. Oktober griff der Gene⸗ 
bei Mirac die Perſer unter 
Haſſan⸗Khan (dem Bruder des Sardars von Eri⸗ 
wan) an, ſchlug ſie und verfolgte ſie bis Suda⸗ 
gent, zwei Tagereiſen von Exiwan, wo der Sar⸗ 
dar ſich verſchloſſen hielt, ohne ſeinem Bruder im 
mindeften zu helfen. Der am Terter gefangen ge: 
nommene Ugurla Chan, Sohn des vormaligen 
Chans von Eliſabethpol, hat ausgeſagt, daß das 
Heer Abbas Mirza's in der Schlacht vom 25. Sep⸗ 
tember 24 Bataillone zahlte, jedes von 800 bis 
1000 Mann, ferner 24 Kanonen, 12tauſend Reis 
ter und Stauſend Mann verſchiedener Truppengat⸗ 
tungen. Das Hauptquartier des Generals Pasfes 
witſch war zu Kondolan unweit Schuſcha, und 
das des Generals Jermolow in Haſſau⸗Su in 
Schamſchadil. Abbas Mirza hatte den Araxes bei 
Aslangus paſſirt und ſtand den 2. Oktober in Ma⸗ 
rilian, links von Aslangus, nahe bei den Bergen, 
und der Schach von Perſien war in Agar. 


Deut ſchland. 
Vom Main den 9. November. Das Großher⸗ 


| zeglich Weimarſche Ober⸗Conſiſtorium hat unterm 


24. v. M. bekannt gemacht, daß theils der große 
Zudrang zu den gelehrten Schul⸗Anſtalten, tbeild 
die vermehrte Anmeldung zu offentlichen Unterſtuͤz⸗ 
ugen für Studierende, theils die Betrachtung, 
daß zu viele junge Leute ſich den hoͤhern Studien 
widmen, folgende Verfügungen noͤthig macht: I 
Eltern und Vormünder werden aufgefordert, ihre 
Söhne und Muͤndel nur bei entſchiedenen Anlagen 
derſelben, den gelehrten Schulen zu übergeben; 2) 
die Gymnaſialaufſicht wird ſolche junge Leute, die 
bei geringem innern Berufe und nicht hinreichen⸗ 
den äußern Mitteln, trotz mehrmaliger Abmah⸗ 
nung, dennoch bei der Schule verharren, mit un⸗ 
erbittlicher Strenge in Zeiten zuruͤckweiſen; 3) bei 
der geringen Anzahl von landesherrlichen, akade⸗ 
miſchen Stipendien kann nur der kleinſte Theil der 
Bittenden berückſichtigt werden, und 3) Oekono⸗ 
men, Barbiergeſellen, Feldmeſſer und andere der⸗ 


leichen, die nur ein einzelnes e in en⸗ 
ſchaft verfolgen, haben auf ue 
miſche Unterſtuͤtzungen gar keinen Anſpruch. 

Mad. Catalani ut in München angekommen. 

Fu Köln fand am 6. d. die feierliche Eröffnung 
der Sitzungen des Rheiniſchen Appellationsgerichts⸗ 
hofes um neu erbauten Juſtizj⸗Gebaͤude ſtatt. Man 
hatte dazu den geräumigen, für die Abhaltung der 
Aſſiſen beſtimmten, paſſend dekorirten Saal auser⸗ 
ſehen. Der Erzbiſchof von Köln, Militair⸗ und 
Cipil⸗Autoritaͤten waren gegenwartig, und eine ges 


draͤngte Menge von Zuhörern füllte den Saal. 


Der General-Prokurator, Geh. Ober-Juſtiz-Rat 

Ruppenthal, und der Praͤſident et 1 
paſſende Reden, dann wurde von ſammtlichen in 
Köln anweſenden Advokaten der Dienſteid erneuert 
Beide Redner aͤußerten ihr Bedauern darüber, daß 
Unpaͤßlichkeit den würdigen Jubilar der Rheini⸗ 
ſchen Juſtizpflege „Geheimen Staatsrath Daniels, 
Erſten Praͤſidenten des Rheiniſchen Appellationds 
gerichtshofes, abhalte, der Feierlichkeit beizuwoh⸗ 
nen; auch fand die Vaterlandsliebe, welche die 
Bewohner Koͤlns durch ihre Beitrage zur Erbauung 
des neuen Juſtiz⸗Gebäudes bethaͤtigten, die gerech⸗ 


te Wuͤrdigung. 
dem Dorfe 
en Crescenz 


Man meldet aus Ingelheim: In 
Gaualges beim find von der diesjäbri 
über drei tauſend drei hundert Stuck Wein gewon⸗ 


nen worden. 


Oeſtreichiſche Staaten. 

Wien den 11. November. Während Franzb 
ſiſche Blaͤtter das Ableben des ie Grohe 
ford Scarpa verfündigen, erhalten wir aus Mal⸗ 
77 die erfreuliche Nachricht, daß ſich derſelbe, 
nicht nur am Leben, ſondern auch im vollkommene 


Ken Wohlſeyn befindet. 


Das Journal des Debats vom 1. 
giebt aus dem Courier frangais vom 5 he 
den Tage das Schreiben aus Brody, worin der 
am 9. Oktober erfolgte Uebergang des Wittgenftein’s 
ſchen Corps über den Pruth gemeldet wird. Das 
Journal des Débais glaubt zwar nicht, daß der 
Uebergang an dem gedachten Tage Statt gefunden 
habe, baͤlt es jedoch wohl für moͤglich, daß der 


Befehl zum Uebergang aus Moskau ankommen 


duͤrfte, wenn der Kaiſer Nikolaus von der vorgeb⸗ 

12 75 n des Ultimatums, en Die 
ür Zeit zu gewinnen ſuchen, Kunde 

ten haben wird! . 5 : 12 
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Moldau und Wallache. 
Jaſſy den 30. Oktober. Durch einen vorges 
ſtern Morgens aus Konſtantinopel eingetroffenen 
Kallaraſch unſeres Hoſpodars, iſt die Nachricht 
eingelaufen, daß der Kiala Beg der Tuͤrkiſchen 
Commiſſaire in Ackjermann, welcher die von ſelben 
am 6. d. M. mit den Ruſſiſchen Bevollmächtigten 
lo Convention dem Großherrn Übers 
bracht hatte, unverzüglich mit der großberrlichen 
Ratifikation eintreffen werde. — Seit einigen 
Wochen verheerte ein in den Diſtrikten von Jaſſy 
und Waslui durch Zufall und Sorgloſigkeit ent⸗ 
ſtandener Brand, einen ſehr bedeutenden Strich 
von Wäldern, aus welchen die Hauptſtadt dieſes 
Furſtenthums ihren Holzbedarf zu beziehen pflegte. 
Bei dem ſeit länger als drei Monate anhaltenden 
Mangel an Regen, der eine ungewoynliche Dürre 
erzeugte, ſind die Anſtalten zur Loſchung dieſes 
N bisher vergeblich geweſen. 0 

&% 


e de 20 a n 
Der Krankheits- 


abgeſchloſſene 


i 

Briffel den 8. November. 
Zuſtand in Gröningen beſſert ſich nach einem offi⸗ 
ziellen Bericht vom 4. November intenfiv und ex: 
tenſio. 

In der Zeitung von Rotterdam macht ein Dok⸗ 
tor bekannt, daß Raͤucherungen mit altem vers 
brannten Leder und Wachholderbeeren ein Schutz⸗ 
mittel wider die Krankheit ſeien. 

Bei einer der letzten Audienzen bei 
hatte die Geiſtlichkeit von Brüffel 
laffen zu werden, und druckte Sr. Maj. ihre Dank⸗ 
barkeit über die Abſicht, ein Conkordat mit dem 
Papſte ſchließen zu wollen, aus. Se. Maj. de⸗ 
antwortete die Rede mit der Verſicherung, daß Sie 
alles thun würden, um das Heil Ihrer katholiſchen 
Unterthanen zu befoͤrdern, und das Conkordat, in 
ſofern es dem Grundgeſetz nicht zu nahe tritt, ab⸗ 
zuſchließen. . 

Man hat über die Urſachen des mißrathenen 
Baues der Dampfſchiffe für Lord Cochrane man⸗ 
cherlei Vermuthungen geäußert, die ſehr große Der 
ſorgniſſe erregen konnten. Ein Umſtand indeß, 
der ſich in Holland ereignet hat, mochte die Sache 
einfacher erklaren. Ein dort lebender Engländer 
hatte naͤmlich Dampfſchiffe für die Fahrt von Am⸗ 
ſterdam nach Utrecht einrichten wollen und ſich des⸗ 
halb an einen Mechanikus Namens Galloway in 
London gewandt. Allein bei dem erſten Verſuch 
mit den von dieſem verfertigten Maſchinen ergab 
ſich, daß ſie unbrauchbar waren, obwohl Gallo⸗ 


Sr. Majeſtät 
die Ehre vorge- 


way ſelbſt die Verſuche leitete. Der Unternehmer 
forderte Entſchaͤdigung, es kam zum Prozeß, wo⸗ 
bei Sachverſtändige ausſagten, daß die Maſchinen 
durchaus unproportionirt und mangelhaft gebaut 
ſeien. Der Prozeß wurde in mehreren Inſtanzen 
gegen Galloway entſchieden und ſchwebt jetzt in der 
letzten. Und dieſer Galloway iſt der Verfertiger 
der Maſchinen für die Schiffe des Lord Cochrane. 
Das Heil Griechenlonds hatte alſo am Ende nur an 
der Ungeſchicklichkeit eines Mechanikus gehangen. 
run li en. 
Der Graf von Celles, außerordentlicher Geſand⸗ 
ter Sr. Majeftät des Koͤnigs der Niederlande am 
Paͤpſtlichen Hofe, iſt am 30. Oktbr. in Turin ein⸗ 
getroffen. N l 1 
In Turin ſtarb am 26. Oktober der Graf Joſeph 
Audiberti, erſter Arzt des Königs und der Königin, 
General⸗Arzt der Königl. Armeen und Vicepraͤſident 
der Akademie der Wiſſenſchaften, in einem Alter 
von 71 Jahren. f 
Neapel den 27. Oktober. Se. Maj. der Kd⸗ 
nig hat folgende Geſandte an auswärtigen Höfen 
ernannt: zum Geſandten bei Sr. Maj. dem Kalſer 
von Oeſtreich den Fuͤrſten von Caſſaro; zum Ges 
ſandten am Hofe Sr. Majeftät des Königs von Preu⸗ 
ßen den Ritter D. Carlo Ruffo de' Principi di Ca⸗ 
ſtelcicala; zum Geſandten bei Sr. Kathol. Maj. den 
Berg, von Floridia Fürſten von Partanna; bei 
i al. dem Könige von Sardinien den Marchefe 
von Gagliati; bei der Ottomanniſchen Pforte den 
Comthur D. Paolo d'Ambroſio an die Stelle des 
Ritters D. Guiſeppe Romano, und bei Sr. Maj. 
he 5 en, den gegenwaͤrtigen Re⸗ 
gierungs⸗Sekretair von Sicilien 8 
Peazze Ramire, „den Comthur D. 
Eine 128jährige alte Frau in der Gemeinde Der 
roſi, in Prima Calabria ulteriore, die ſchon vom 
verſtorbenen Könige Ferdinand ein jährliches Almo⸗ 
fen erhalten hatte, aber bei den im Alter ſich meh⸗ 
renden Beduͤrfniſſen damit nicht auslangen konnte, 
begab ſich im verfloſſenen Fruͤhjahre, von einer En⸗ 
kelin begleitet, nach Portict zum jetzigen Könige, 
welcher der Alten, die noch den vollen Gebrauch Ihe 
rer Geiſteskraͤfte hatte, und mit ihm von den Tha⸗ 
ten feines Ahnherrn ſprach, eine lange Audienz 
ſchenkte. Er ließ ſie während ihres Verweilens in 
Neapel auf ſeine Koſten verpflegen, vermehrte ih⸗ 
ren Gnadengehalt monatlich um 9 Ducati, und ließ 
ihr zur Ruͤckreiſe in die Heimath, nebſt einem be⸗ 
ſondern Geſchenke, aus feiner Privatkaſſe 60 Du⸗ 
cati auszahlen. 


1176 


ran kre i ch. 


Paris ven 
Ordonnanz vom 5; November werden die Kammern 
auf den 12. December zuſammen berufen. 


Letzten Freitag fand in dem Mimniſterium der aus⸗ 


wärngen Angelegenheiten eine Verſammlung der 
Botſchafter der großen Mächte ſtatt. 
renz dauerte mehrere Stunden. 
Der Conſt. beklagt ſich, daß 


als die ewige Litanei: „Vive le Roi! vive la 
France!“ Dem Conſtit, würde eher damit gedient 
ſeyn, wenn man zur Abwechſelung wieder einmal: 
„Allons enfans de la patrie“ geſungen hatte. 

In der Nacht zum 3. iſt bei einem hieſigen Poli⸗ 
zei⸗Jnſpektor eingebrochen worden; in derſelben 
Nacht wurde der Arzt Molle um 180,000 Fr. bes 
ſtohlen. Vorgeſtern Abend hat ein angefallener 
Bürger. drei Kerle nur durch einen Stockdegen von 
ſich abgewehrt. Wenn das ſo fortgeht, wird man 
den Polizeipräfekten um Aufhebung des Verbots, 
Waffen zu tragen, erſuchen muͤſſn. 

Der Miſſionsprediger Abbe Güyon ſagte in Breſt, 
100 Frauen ſeien nicht ſo viel werth, als ein Mann. 
Der Undankbare vergaß, daß meiſtentheils Frauen 
der Miſſion gefolgt waren. at ni 

Auf das umgelaufene Gerücht, als ob Liſſabon 
von Eugl. Truppen beſetzt worden, begründete das 
Journal des Debats geſtern ein langes politiſches 
Raiſonnement, zum Tadel unſers Miniſteriums, 
ohne Ruͤckſicht darauf zu nehmen, daß nur für einen 
Augenblick zum perſdulichen Schutze der Regentin 
ein Paar Hundert Mann gelandet worden. Nur 
am Schluſfe wird bemerkt: daß, wenn auch nur 
Ein Engl. Soldat am Tejo aufgeſtellt worden, die 
Sache dieſelbe ſei, als ob es Tauſend wären, denn 
für die Engliſche Seemacht fer es nicht weit von Kork 
oder Gibraltar nach Liſſabon. 

Für gewiß wird gemeldet, daß 17 Coufuln und 
Vicekonſuln für verſchiedene Hafen in den neuen 
Staaten Südamerika's ernannt ſeien und mehrere 
Königl. Schiffe in Breſt zu ihrer Ueberbringung zu⸗ 
gerichtet wuͤrden. : 4422 

Der Grundſtein der jetzt eröffneten neuen Börfe 
ward ſchon am 24. März 1808 gelegt. Das Jour- 
nal du Commerce liefert eine nicht unintereffanfe 
Beſchreibung derſelben. 

Am 3. iſt das Denkmal des edlen Malesherbes 
im Rechtspalaſt vollig aufgedeckt worden. 105 
Der Kaiſerl. Oeſtreichiſche diplomatiſche Agent in 


} 7. November. Durch eine Abnigl. 


Die Konfe⸗ 


man an dem Na⸗ 
mens tage des Königs nichts weiter zu fingen wiſſe, 


London, Herr Neumann, wird hier erwartet und 

ſoll einen, in Braſilien auszuri f P 

halten haben. . i engen ge 
An der Spitze der aus 15 ange f 
beſtehenden Commiſſion zur — er 
gen fuͤr Talma's Denkmal ſtehet der Herzog von 
es 55 Talma's Grab ſoll ein Monument 
errichtet werden und ei ildſaͤ } 

3 d eine Bildſäule deſſen Anden 
Die Unſicherheit iſt hier bei Nacht noch immer 
dieſelbe. Vor acht Tagen fand man . Droſch⸗ 
kenfuhrmann Vol auf der Straße ermordet. Der 
Praͤfekt ſoll befohlen haben, daß Polizeiagenten, 
1 In des Nachts die Runde 
machen ſollen. ittwoch Na i i 

. eee ee. cht ſind auf einmal 

Der Prozeſſion bei der Eröffnung des heil. Jah⸗ 
res in Lyon haben 15, 00 Perſonen, worunter 13000: 
Frauen, beigewohnt. Ein Theil des Koͤnigl. Ge⸗ 
richtshofes war dabei anweſend. 

In Carry unweit Marſeille iſt eine anſteckende 
Krankheit ausgebrochen, die faſt keinen Einwohner 
verſchonte. Der Maire iſt bereits geſtorven; fein 
Gehülfe iſt krank, nur der Geiſtliche iſt noch ges 
fund, der mit heldenmüthiger Aufopferung an Ort 


und Stelle geblieben iſt, um ſeinen leidenden Pfarr⸗ 


kindern beizuſtehen. Man hat von Marſfei 

— er a anne und hofft, doß deus 
intreten des Nordweſtwindes ſchwi 

— ; das Uebel verſchwin⸗ 
Von allen Franzöſiſchen Offizi ie im Di 

ph zieren, die im Dien⸗ 
ſte des Paſcha's von Egypten geſtanden, iſt blos 
der Oberſt Gaudin bei ihm geblieben. 


Der König von Sardinien i 
um en Sardinien ift den 28. v. M. nach 
Auch der Piemonteſiſchen Zeitung zufolge iſt d 
A 5 en = I 90 er 
nie der Wiſſen t i 
rege — 1 5 ker 3 
uszug aus einem Schreiben des Grafen v. 

court an den Pariſer Griechenverein, BR er 
lon (im Quarantaine⸗Lazareth) den 23. Okt. 1826 
„Ich habe den Archipelagus den 30. Sept. verlaſ⸗ 
fen. Am 11. und 12. Sept. beftand die Griechi⸗ 
ſche Flotte unter Sachturis und Miaulis ein ſehr 
ernſthaftes Seetreffen bei Mytilene gegen die Tuͤr⸗ 
ken. Der Admiral de Rigny und mehrere Franzbſ. 
Schiffe waren Zeugen dieſes Kampfes, und Feind 
und Freund haben dem Muth der Griechen, die mit 
ihren Goeletten ſich den feindlichen Kriegsſchiffen 


1177: 


5 inſcheußweite näherten, Gerechtigkeit wis 
— m e Tuͤrken flohen; die Admiral⸗ 
Fregatte der Feinde hatte ſchon gebrannt, ward 
aber gelöſcht. Die Egyptiſ Flotte war, von Ale⸗ 
randrien kommend, den 25. Sept. in Ahodus; fie 
wartete noch auf einige ihrer Schiffe, um, wie man 
glaubt, mit Ibrabim auf Hydra loszugehen. Zub: 
vier und Karalskaki rüſten ſich zu der zweiten Uns 


ternehmung gegen Athen; letzterer will gegen The⸗ 


ben operiren, welches der Verbindungspunkt zwi⸗ 
ſchen dem Pat, 
Die neue Nationalverſammlung, die vielleicht die 
Regierungsverfaſſung N i glich 
Porro ſtatt haben. Ich bringe einen lajaͤhrigen 
Neffen von Canaris mit, der ſeit drei Monaten an 
Bord der Fregatte des Hru. de Riguy geweſen; es 
iſt ein ſehr artiger geiſtvoller Knabe. In Karabuſa, 
einem uneinnehmbaren Felſen im bſtlichen Candien, 
haben die Griechen eine Beſatzung von 1200 Mann, 
die den Tuͤrken ſchon viel Schaden gethan hat. Ich 
habe ihnen Lebensmittel zugeſchickt, nebſt drei gu⸗ 
ten Offizieren, Greſſet, Poirel und Faburier. In 
Karabuſa find bereits 40 Kanonen. Es iſt zuver⸗ 
laͤſſig, daß in Konſtantinopel Unterhandlungen in 
Betreff der Griechen erdffnet find. Die Griechen 
ſind Willens, eine Diverſion in dem Meerbuſen von 
Volo gegen Lariſſa zu unternehmen, um die Tuͤrken 


Ein Anonymus, der ſich als militairiſcher Pbil⸗ 
hellene unterzeichnet, hat in die Etoile ein Schrei⸗ 
ben einruͤcken laſſen, aus welchem wir Folgendes 
ausheben: „Da ich während meines Aufenthalts in 
Griechenland die Griechen lieben und den Charakter 
dieſer wahrbaft heroiſchen Nation bewundern lernte, 
fo muß ich geftehen, daß ich immer über die lebhaf⸗ 
ten Angriffe, welche von Griechenfreunden, wie der 
Oberſt Fabvier, der Oberſt Stanhope, die Mitglie⸗ 
der der Vereine zu Paris und London gegen dies 
Volk gerichtet wurden, eben fo erſtaunt als betruͤbt 
war. Es kommt daher, daß dieſe Herren, indem 
ſie dem Publikum von Europa einreden, daß die 
Griechen nicht fähig wären, ihren eigenen Angele⸗ 
— vorzuſtehen, gern die Leitung derſelben 

ätten, um auf Koſten der Griechen Macht und 
Reichthum zu gewinnen. Der Oberſt Stanhope 
wollte ſich den Ruhm eines Philhellenen durch die 
Errichtung von Mufeen und Lancaſterſchen Schulen 
erwerben; der Oberſt Fabvier dachte durch Einfuͤh⸗ 
rung des Preußiſchen Exercier⸗Reglements Chef der 
Griechiſchen Armeen zu werden; Herr Bowring 
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cha und feinen übrigen Truppen iſt. N. 


aͤndert, ſollte unverzuͤglich in 


ſollen, und Lord Cochran 
„Sollen, n Cochrane, 


wollte ſich durch Unterzeichnung für fie feine eiges 
nen Taſchen fuͤllen; Lord Cochrane 8 fie 


Proklamation gegen den Paſcha von Egypten fuͤr 


160,000 Pfd., und die Vereine von Paris und Lon⸗ 
don, die ſich Gott weiß was verſprochen, ſind mit 
der Lage der Dinge ganz unbekannt. — Die Ehr⸗ 
ſucht der Philhellenen, die ſich an die Spitze der 
Griechen ſtellen wollen, iſt der eigentliche Grund 
aller Deklamationen gegen dies Volk. Ich habe 
viel von den Uneinigkeiten der Griechen, von dem 
Langel an Disciplin ſprechen hören; der natürlis 
che Grund hievon iſt, daß ſie ohne Mittel ſind, und 
es mit einem furchtbaren Feinde zu thun haben. 
Die Vereine von Paris und London haben ſich nicht 
begnuͤgt, die Angelegenheiten der Griechen bisher 
ſchlecht zu leiten, ſie fahren in derſelben Weiſe fort. 
Man will dem Oberſt Stanhope zu einer geheimen 


Expedition 8800 Pfd. geben, und ich verſichere 


zum voraus, daß es mit dieſer Expediton ſehr trau⸗ 
rig ausſeben wird. Will man die Griechen unter⸗ 
ſtuͤtzen, jo muß man das Geld der Regierung ſen⸗ 
den, damit fie Karalskaki und Miaulis, die ſich 
durch ihre Unternehmungen bewährt haben, nicht 
ohne Mittel laßt. Der Oberſt Stanhope verspricht 
und, daß alle Nationen der Erde ſich bald zu Mes 
publiken konſtituiren werden; der Oberſt Fabvier 
daß die Griechen naͤchſtens in 12 Tempos ſchießen 
] daß man in 
2 chiffen den Seerrieg führen erben 
etrifft, ſo liebe ich, in Beziehung ali die 
Verfaſſung, das alte ariſtokratiſche Syſtem Eu 
welchem es in Europa fo gut gegangen iſt a 
welches ſich in Griechenland fo fehr befeſtigt kb 
in Betreff der Taktik, fo gebe ich in Mabrh oe 
Europa der Napoleons den Vorzug; fuͤr Am I 
der des Generals Jackſon x für Griechenl 1 75 
Kolokotroni und Gouras u. ſ. w.“ LE ap 
Die Etoile. geht ſtark darauf aus 
zum Katholicismus zu bekehren. 4 


die Griechen 
f S pan i e Sale 
Madrid den 26, Oktober. r Minister Gale 
marde iſt fortwährend der BR UL EL 
durch — gelangen die Berichte der andern Mini⸗ 
— — en König, ſelbſt wenn fie im Eskurial ſind. 
o lange dieſer Mann am Ruder bleibt, meint 
das Journal des Debats, wird jeder Verſu zu 
einer Verbeſſerung ohne Erfolg ſeyn. Seine Wi⸗ 
derſacher beſtreben ſich, ihm in der Perſon des Hrn. 
Arjona einen Nachfolger zu geben. 
Die Carlos⸗Bank und ein reicher Kaufmann Na⸗ 


Buch aufgenommen, 
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mens Caballero, haben der Regierung 6 Millionen 
Realen geliehen, um damit die Algierer zu befries 
digen. Hr. Ballaſteros (der Finauzminiſter) hat 
dafür die Ordenspfrüͤnde des Johanniter = Ordens 
verpfändet, und der Bank, auf deren Verlangen, 
die ihr ſchuldigen Hundert Millionen in das große 
Schuldbuch eingetragen. 

Die Jeſuiten haben Erlaubniß erhalten, in alle 


Schulen des Königreichs — die Univerfitäten aus⸗ 


genommen — eintreten zu dürfen, Man ſagt, 
daß der Staatsrath und der Rath von Caſtilien ges 
gen dies Dekret geſtimmt haben. a 

Von dem Profeſſor Hrn. Moſilla war kurzlich 
ein Werk über Redekunſt und Poeſie erſchienen, er 
hatte es der Koͤnigin gewidmet, und es war in meh⸗ 


reren Schulen eingeführt worden. Uugluͤcklicher⸗ 


weiſe hatte der Autor 2 Verſe aus Moratin in ſein 
in welchen von einem Kuß 
die Rede iſt. Das Werk wurde dem Erzbiſchof v. 
Toledo und dem Biſchof von Leon zur Begutach⸗ 
tung vorgelegt und koufiscirt. 
„Der Marquis de Chaves, welcher in der Provinz 
raz-os⸗montes den Jufanten Don Miguel zum 
Könige von Portugal proklamirte, iſt mit 25 oder 
30 armen Teufeln, die fein ganzes Rebellen-Corps 
ausmachen, in Orence auf Spaniſchem Gebiet aus 
gekommen. 5 
- rtugal, 
Liſſabon den ar. Oktober. Vorgeſtern, am 
Namensfeſte des Koͤnigs Don Pedro, empfing die 
Regentin das diplomatiſche Corps. Abends war 
die Stadt freiwillig erleuchtet. 8 i 
Den Kriegs miniſter begleiten auf feiner Expedi⸗ 
tion gegen Algarvien fünf Richter (zwei vom Mili⸗ 
tair), um die Rebellen, deren man habhaft wuͤrde, 
andrechtlich abzuurteln. Die Truppen, welche 
der Miniſter mit ſich führt, gehoren ſaͤmmtlich zu 
der Garniſon der Hauptſtadt, wo nur das 13te Re⸗ 
giment zuruͤckgeblieben iſt, und auch dieſes iſt 


marſchfertig. Alle Poſten find von Milizen beſetzt. 


Die Operations⸗Diviſion hat ſich, von einer unge⸗ 
heuern Volksmenge umgeben, im Tago einge⸗ 
ſchifft. Der Kriegsminiſter hat eine feurige Pro: 
klamation an ſie erlaſſen. Der Marquis v. Ab⸗ 
rantes darf nicht ans Land kommen, und Einige 
verſichern, er ſei nach London abgereiſt. Die Re⸗ 
bellen von Algardien haben ſich in Caſtromarin 
konzentrirt. Zwiſchen hier und Lagos iſt die Ver⸗ 
bindung offen. In Minho, Trazzos⸗Montes und 
Alemtejo, herrſcht die vollkommenſte Ruhe. 


deckung der Verfaͤlſcher geſetzt. 


Als die Regentin erfuhr, daß man die im m 
von San Julian eingeſperrten Perſonen ren 
ſchlecht behandle, ließ ſie dem Kommandanten bes 
fehlen, ſich keine Ueberſchreitung der geſetzlichen 
— > au — — damit er nicht ſelbſt der Gna⸗ 

e Ihrer K. Hoheit beduͤrfe, um in ſei g 
ie fe, i ſeinem Poſten 
Obwohl man von einem mit der Spaniſchen Re⸗ 
ges ren Ueberläufer getroffenen Abs 
ommen ſpricht, ſo iſt doch hiervon noch ni f. 
> bekannt — — een 8 

Man ſpricht von einer Note, welche Sir W. 
A Court an die in Liſſabon reſidirenden —— 
Minifter erlaſſen habe, um die Ausſchiffung der 
Engl. Truppen zu rechtfertigen. ; . 

Großbritannien. 

London den 4. November. Seit kurzem 
ging das Geruͤcht, daß der Herzog v. Vork wie der 
unwohl und am 1. d. ſelbſt, daß er verſtorben 
ſei. Es iſt ſo ſehr das Gegentheil, daß Se. Kos 
nigliche Hoheit ſich vielmehr in der Beſſerung 
befinden. ? 
Erſt Mittwoch kam Hr. Canning von Walmers 
caſtle herein, doch waren ſchon den Abend vorher 
von dort durch einen Königsboten Depeſchen von 
den haben der Ruine Wg 

orge n der Ruſſiſche, der Fran 
Botſchafter, und der Portugieſiſche ee 
auswärtigen Amte mit Sr. Maj. gearbeitet, 

Man ſchreibt aus Paris, daß der Bericht von 
der geſchehenen Eidesleiſtung des Infanten Mi— 
guel auf die Portugieſiſche Verfaſſung von dort mit 
Courier nach Liſſabon geſandt worden. 

Aus Rio Janeiro vom 18. Auguſt wird gemeldet: 
Faſt jeder Braſilier, der im Stande iſt, ſich zu klei⸗ 
den, hat eine Hauptmanns oder Oberſten⸗Stelle 
bei der Miliz. Der Geldmangel iſt hier und in den 
noͤrdlicheren Provinzen ſehr empfindlich, woron der 
Krieg mit Plata die naͤchſte Urſache iſt. In Bahia 
und Pernambuco beſteht das Umlaufsmittel groͤß⸗ 
tentheils in Kupfer, uͤberdem iſt der Kupfermunze 
ein gezwungener drei- oder- vierfacher Werth beige⸗ 
legt, wovon die Folge, daß falſche Muͤnze in un⸗ 
geheurer Menge in allen Häfen eingeführt worden, 
und das Vertrauen gaͤnzlich vernichtet iſt. Hier in 
Rio find auch falſche Banknoten zum Vorſchein gez 
kommen, was ſeldſt wider die aͤchten mißtrauiſch 
macht und ſie im Werthe herunterbringt. Die Bank 
hat einen Preis von 6 Millionen Reis auf die Ent⸗ 
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Nach dem Globe und Traveller 1 
ning in Dover für 15,000 Fr. Fraue nr LE 
waaren, welche fich unter einen Effekten efanden, 
weggenom dene e GE 2 
Ju dortömsunb.liegen zwe Ruſſſche Schiffe, wel⸗ 
che eine Entdeckungsreiſe an den Ruſſiſchen Küften 
des ſtillen Deeand und im ſuͤdlichen Theile dieſes gro⸗ 
ßen Meeres unternehmen, und im Laufe dieſer 
Woche unter Segel gehen werden. i 
In Liverpool hatte man vor einiger Zeit entdeckt, 
daß ein Handel mit Leichnamen, die in Tonnen 
verpackt wurden, getrieben wurde. Man hat jetzt 
den Haupturheber dieſer Leichendiebſtaͤhle, welche 
auf den Kirchboͤfen geſchehen, um die Korper den 
Anatomieen zur Sektion zu verkaufen, entdeckt. 
Er heißt James Davıfou, und ift zu einem Jahr 
Iwangsafbeit und 50 Pfd. Sterl. Strafe verurtheilt. 
Man ſchreibt aus Buenos⸗Ayres vom 10. Aug.: 
daß die Wahl der Repraͤſentanten zum Kongreß 
einige Tage vorher geſchehen war. Am Schluß 
fand ſich eine Mehrheit von 3000 Stimmen fuͤr die 
Regierung. Die Soldaten hatten ſich mit ihren 
Offizieren an der Spitze zum Wahlort begeben, um 
auch ihre Stimmen abzugeben. Im Handel war 
es ſtille. Der Geſetzentwurf zur Errichtung eines 
Denkmals für die Urheber der Revolution war ge⸗ 


nehmigt worden. — I 
London ef 8 e eee — 
fo eben erhalten, iſt der edle Lord mit dem Grie⸗ 
chiſchen Deputirten, Hrn. Orlando, von Paris 
nach Marſeille gegangen, um für die 117, 00 Pfd. 
Sterl., welche er von dem Griechenvereine in der 
Schweiz und in Paris erhalten hat, eine Fregatte 
zu kaufen, die für den Paſcha von Egypten be⸗ 
ſtimmt war, die dieſer aber nicht hat bezahlen 
konnen. ; i 
Ein anſehnlicher Burſche wurde neulich eines 
Diebſtahls überführt, Der Richter fagte ihm, er 
werde ſeiner That wegen transportirt werden. 
Hierauf antwortete der Knabe mit größter Frech⸗ 
heit: „Mein Herr, ich werde Ihnen dafuͤr fehr ver⸗ 
bunden ſeyn, beſſer ware es aber, ich würde vor⸗ 
her gehangen.“ N 
— 9 — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Se. Maj. der König haben mittelſt Allerbochſter 
Kabinetsordre vom 13. Oktober d. J. den Wieder⸗ 
zuſammentritt des Provinzial ⸗Landfages des Her⸗ 


D Tod ſuchen ſollten. 
der Feind 


zogthums Pommern und Fuͤrſtenthums Rügen, auf 


den 14. Januar k. J. anzuſetzen, und den Königl. 


wirklichen Geheimen-Rath und Oberpraͤſidenten 
von Pommern, Sack, zum Königl. Commiſſarius 
für dieſen zweiten Provinzial⸗Landtag, den Herrn 
Fuͤrſten von Puttbus Durchlaucht zum Landtages 
Marſchall, und den Herrn Landrath v. Schoͤning 
zu deſſen Stellvertreter zu ernennen geruhet. Zur 
Erſparung der Reiſekoſten der Herren Abgeordneten 
hat das Hohe Staats miniſterium genehmigt, daß 
die feſtgeſetzten Communal⸗Landtage von Altpom⸗ 
mern und Neuvorpommern, nach Beendigung des 
zweiten Provinzial-Landtages, und zwar beide 
Communal- Landtage, alſo auch der fuͤr Neuvor⸗ 
pommern, als Ausnahme in Stettin abgebalten 
werden ſollen. 8 


— 


Griechiſches Duell. = 

(Aus der Griechiſchen Zeitung der Geſetzesfreund.) 
Zwei junge Sulioten von der Garniſon von Miſ⸗ 
ſolunghi geriethen bei Tiſch in Streit und waren 
eben im Begriff in's Freie zu gehen, um ſich zu 
ſchlagen. Mit einem Mal aber begann der jünges 
re von Beiden, der einige Zeit nachdenkend dage⸗ 
fanden, den andern mit folgenden Worten anzures 
den: „Bruder, ich halte dich für tapfer, und mei⸗ 
ne daher, daß wir nicht im Kampfe gegeneinander 
Tod us De Vaterland 

; ns gegen di i 
hen, und auf den Felde der Ebre Ne * 
uns der tapferſte ſel.“ Ich bin es zufrieden, er⸗ 
wiederte der andere, und alsbald ſah man die bei⸗ 
den Gegner die Stadt verlaffen und mit gezogenem 
Säbel gegen das Lager der Türken ausziehen. Der 
ältere von ihnen fiel, von einer Kugel getroffen, 
nachdem er mit eigener Hand fünf Feinde niederge⸗ 
macht batte. Der jüngere, der ſchon zehn Feinde 
niedergeworfen hatte, ſieht nicht ſobald ſeinen Geg⸗ 
ner ſinken, als er zu ihm hineilt, ihn auf ſeine 
Schultern ladet und mit der traurigen Burde in die 
Trancheen zuruͤckeilt, von vielen ihm nachgeſand⸗ 
ten Schuͤſſen nur von einer Piſtolenkugel geſtreift. 


— 


Wohlthztigkeit. 


Fur die Abgebrannten zu Freyhan in 


Excell. dem Herrn Gen. Lieutn, von Röder 5 


Schleſſen 
find an milden Beiträgen eingegangen: 1) Vo & 
5 r. 
2) Hr. Kaufmann Gumprecht sen. 3 Rihlr, 3) 


— 
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Hr. Woykowski 3 Rthlr. 3) Von der Seifenſie⸗ 
der⸗Innung 5 Rthlr. 5) Hr. Deſtillat. Baarth ı 
Rthlr. 6) Frau Tſchuſchke 1 Rthlr. 7) Hr. C. 
Penack 20 ſgr. 8) F. K. 2 Rthlr. 9) Von Hrn, 
Froſt geſammelt in einem freundſchaftlichen Zirkel 
4 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf. TO) Ein Päckchen mit Klei⸗ 
dern von Frau S. 11) Hr. Ober⸗Buͤrgermeiſter 
Tatzler 1 Rthlr. 

Indem wir den gütigen Gebern herzlich für ihre 
Beiträge danken, ſind wir ſehr gern bereit, die et⸗ 
wa noch von andern Wohlthaͤtern eingehenden Bei⸗ 


träge in Empfang zu nehmen und an die Huͤlfsbde⸗ 


duͤrftigen zu befordern. 
Poſen den 16. November 1826. 


Fiſcher. Zoͤlfel. Kaiſertreu. 


ä —ů N H —— 


7 


Ediktal⸗ Citation. 
Auf dem, im Pleſchner Kreiſe belegenen, dem 
Hyacinth Wisgotha v Zakrzewski gehdͤri⸗ 
gen Gute Wyfzki, ftehen folgende Onera und 
Real⸗Verbindlichteiten unter andern eingetragen: 
Rubr, II. 1) Das Lebtags⸗Recht für die Ehefrau 
des ehemaligen Beſitzers, General⸗ 
Lieutenant Alexander von Mycielski, 
Maria Conſtantia geborne v. Dahl⸗ 
ken, ex inscriptione ihres Eheman⸗ 
nes, d. d. den 21. Auguſt 1789. 

2) das Nutzungs⸗Recht und der Vorbe⸗ 
halt der Naturalübergabe bis zu dem 
Ableben des Alexander v. Mycielski, 
welches dieſer nach dem Kaufkontrakt 
vom 14. Mai 1800 ſich vorbehalten. 
16,268 Floren 29 gr. poln. für die 
Ehefrau des ehemaligen Beſitzers Ma⸗ 
ria Conſtantia geb. von Dahlken ver⸗ 
ehelichte von Mycielska vermdge Hy⸗ 
potheken⸗Inſtruments d. d. den 22. 
25 September 1796. 
Von dieſen Poſten behauptet der Beſitzer v. Za⸗ 
krzewski, daß die Loſchung der erſten beiden, dur 

das Ableben der eingetragenen Berechtigten, die der 

letzteren durch Zahlung der Summe bedingt werde; 
da 11 jedoch die Dokumente über dieſe Poſten, na 
mentlich: er’ 

15 5 Juſeription des v. Mycielski de Acto in 
astro Calisiensi die vigesima prima Men- 
dis Augusti Anno Domini 1789. 


Rubr. III. 1) 


ten fuͤr erloſchen angeſehen, 


2) den Kauf⸗Kontrakt vom 14. Mai 1800. 
de deen Jabra vom 22, Septen, 

ber 1796. * En 
Behufs der nachzuſuchenden Lͤſchung nicht cediren 
zu fonnen behauptet, weil er fie ſelbſt nie beſeſſen, 
auch nicht wiſſen will, wo ſie ſich befinden, fo wer⸗ 
den hiermit alle diejenigen, welche als Erben, Ceſ⸗ 
ſionare, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefe» Inhaber an 
8 — Bere ame irgend ein Recht oder 

oſpruch zu haben glauben, hiermit au 
ſich in dem auf 5 a 1 
den 27 ſten Januar 1827. 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Referenda⸗ 
rius Mechow in unſerem Gerichts⸗Lokal angeſetz⸗ 
ten Termine zu geſtellen, und unter Production der 
Dokumente den Nachweis ihres prärendirten Rech⸗ 
tes zu fuͤhren. 

Sollte in dieſem Termine ſich Niemand geſtellen, 
fo werden alle Berechtigungen aus dieſen Dokumen- 
die Dokumente ſelbſt 
aber mortificirt, den etwa dennoch vorhandenen Res 
alprätendenten aber damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden. 

Krotoſchin den 14. September 1326. 

Konig l. Preußiſches Landgericht. 


Herr Abr. A ſch zu Poſen hat die Gute geha 
ige meiner für die ganze Preuß, v2 


Patentirten Gerftenchofolade 


zu übernehmen, wo ſolche fortan zu denſelben 
Preiſen wie bei mir ſelbſt zu haben ſeyn wird. Die 
Erfahrung hat die Zeugniſſe unſerer angeſehenſten 
Aerzte über die Zuträglichkeit dieſes Nahrungsmit⸗ 
tels für Bruſtkranke ſchon fo ſehr bewährt, daß es 
unndthig iſt, mehr darüber zu ſagen. Jede 1 k. 
Tafel iſt mit meinem Namen verſehen. 
i . Pollack, 
Chokoladenfabrikant in Berlin. 


Inden ich mich auf obige Bekanntmachung be⸗ 
ziehe, erſuche ich ein hochgeneigtes Publikum um 
geneigten Zuſpruch. 

Schuhmacherſtraße Nro. 135. und Juden⸗ 
Straße Nro. 323. 5 


(Mit einer Beilage.) 


der Zeitu 


— 
3 


Beilage zu Nro. 92. 
n 


7 
forderung. 
Nach $. ar. der Kredi 


tordnung vom 15. Decem⸗ 
ber 1821 find die Eigenthümer der bepfandbrieften 
Güter verpflichtet, der Hagelſchlag⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft beizutreten „ inſofern im Laufe der Til⸗ 
gungs⸗Zeit eine ſolche errichtet wird. Seit länge⸗ 
rer Zeit exiſtirt eine privilegirte Hagel- Aſſekuranz⸗ 
Compagnie in Berlin, woſelbſt der Beitritt’ vom 
ıften Oktober bis zum ıften Mai jeden Jahres, 
entweder bei den Haupt⸗ Unternehmern in Berlin, 
oder hier Orts bei deren Agenten, dem Kaufmann 
Bardt junior; erklart werden kann. In Folge 
eines Beſchluſſes des Provinzial⸗ Landſchafts Col⸗ 
legü weiſen wir ſammtliche Eigenthuͤmer der bereits 
vepfandbrieften Guter hierdurch an, jahrlich ihre 
Feldfrüchte verſichern zu laſſen, und, daß es ge⸗ 
ſchehen, auf Erfordern den Kreis⸗Landſchafts⸗Raͤ⸗ 
then nachzuweiſen,, widrigenfalls fie: es ſich ſelbſt 
beizumeſſen haben, daß ihnen bei eintretendem Ha⸗ 
gelſchaden die H. 277. der Kreditordnung bewilligte 
Nachſicht nicht gewaͤhrt werden wird. 
Poſen den 8. November 1826. 
Königl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Di⸗ 


—— — — 
Bekanntmachung. 

Vom 12. bis 24. December d. J. werden, die 
halbjährigen Pfandbriefs⸗Zinſen im Kaſſen⸗ Lokale 
der unterzeichneten Direktion, während den naͤher 
zu bezeichnenden Stunden, vom Rendanten, im 
Beiſeyn der Curatoren angenommen. und vom 
27. December d. J., bis zum 16. Januar 1827 
ausgezahlt werden. 

Dies wird gemäß F. 230, und 204. des Regler 
ments zur Kenntniß der Intereſſenten gebracht. 

Zugleich werden, um das Einzahlungsgeſchaͤft zu 
erleichtern, die Guts beſitzer angewieſen, die Zah⸗ 
lungen womöglich in Kaſſenbeuteln zu leiſten, die 
ſie bei den Königlichen Kreis⸗Kaſſen ohne Mühe er⸗ 
halten werden. 7 f 

Poſen den 8. November 1826. 


Königl. Provinzi 
re 


al⸗Landſchafts⸗ Die 
ktion. 


(Vom 18. November 1826.) 


ng des Großherzogthums Poſen: 


Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts 
von Schleſien in Breslau werden, auf den Autrag 
des Carl Friedrich Wilhelm don Lüttwitz, 
als jetzigen Beſitzers des im Fuͤrſtenthum Wohlau und 
deffen Wohlauſchen Kreiſes zu Erbrecht liegenden 
Gutes Nieder ⸗Alt⸗Wohlau, alle diejenigen 
Praten denten, welche an die auf dieſem Gute Rubr. 
III. des Hypotheken⸗Buchs deſſelben: - 


1), Fro. 14, fürdie Dorothea Eliſabeth von Die⸗ 
bitſch aus dem konfirmirten Abkommen und 
reſp. Kauf⸗Contrakte vom 10. März el confir- 
mato den 10ten Auguſt 1776 beſtimmten, von 
dem Hans Ernſt von Diebitſch bei ihrer Verhei⸗ 
rathuag zu zahlen geweſenen und in qualitate 
rückſtaͤndigen Erbegelder ad Deerktum vom 
boten September 1770 intabulirten 30 Rthlr.; 
die NO. 16“ für die Sophie Wilhelmine Erne⸗ 
ſtine von Diebitſch aus dem Abkommen und 
reſp. Kauf⸗Contrakte vom 16ten Marz 1770, 
ei cohhrmato den 26ſten Auguſt Jusdem an- 
ni; von dem Hans Ernft von Diebitſch bei ih⸗ 
rer Verheirathung zu bezahlen geweſenen und 
ad Dicretum vom sten September 1776 eX- 
o eingetragenen 300 Mehlr:, ingleichen 
aus dem, von der verehelichten Lieutenant von 
Gaffron, geborne von Diebüſch, als Tochter 
erſter Ehe der verſtorbenen Sophie Wilhelmine 
Erneſtine von Diebirſch, verehelichten Konnnifs 
fionsräthin Fiſchbach wegen ihres Erbtheils an 
dem mütterlichen Nachlaß angelegten und ex 
decreto vom 2ziten Mai 1811 im Hypotheken⸗ 
ae Arxeſte, und an die üder die 
f rkten Pollen: iſti f 
Jaſtruntente; ſten etwa noch exiſtirenden 
. verloren gegangene Jaſtrument über die 
Iro. 19. eingetrazzeuen 400 Rthlr. in Dukaten 
43 Rehlr. Courant für den Karmeliter⸗Conoeut 
zu Wohlau, nämlich das Ihstramentum Hy-. 
pothecae conventionalis vom I2ren Juli 
1777 eingettagen, ad instantiam des vorma⸗ 
ligen Beſitzers Hans Ernft von Diebitſch de 
Draesentato vom 22ſten Auguft 1777, vigors 
decreti vom Sten September dicti anni, 
wie an dieſe 400 Rthlr. ſelbſ ;,; 
4) die sub No. 23. für den Friedrich Ludwig Freie: 
herrn von Schallenfeld zu Wohlau ex Instru-- 


2) 


3) 


1182 | 


Ken . 


mento Hypothecae conventionalis vom 22. 
Februar 1779 ad instantiam des. vormaligen 
Beſitzers Hans Ernſt von Diebitſch de prae- 
sentato den 26ſten Februar 1779 praevia 
Concessione folita vigore decreti vom 15. 
Mich tem anni eingetragenen 1000 Rtlr. 

und des Darüber ſprechenden Dokuments ſelbſt; 
50 die sub No. 23. für den minorennen Ferdinand 
Wilhelm Philipp von Diebitſch, wegen der ihm 

bei der Erbtheilung angewieſenen vaͤterlichen 


Effekten, ex decreto vom 2often September 


1782 vermerkten 279 Rthlr. 18 ſgr. Opf., als 


Reſt der fur feine Mutter Rebecca Chriſtiane, 


verehel. von Diebitſch, geborne von Schlichting 


ex instrumento Hypothecae des verſtorbenen 


‚Befige:8 Hans Ernft von Diebitſch vom Zoften 
September 1779, ex decreto vom 26ſten No- 
vember ejusdem anni intabulirten 5115 Rtlr. 


8 ſar 6 pf. > 1 
beſonders aber die Dorothea Eliſabeth von Dlebitſch, 
die Sophie Wilhelmine Erneſtine von Diebitſch, die 
verehelichte Lieutenant von Gaffron, geborne von 
Diebitſch, der Friedrich Ludwig Freiherr v. Schal⸗ 


lenfeld, der angeblich von Wohlau nach Fordon ge⸗ 
ingleichen der Ferdinand Wilhelm 


gen ſeyn ſoll, 2 
6 Diebitſch, der in dem Haupt: Juftrus 
ment über 5115 Rthlr. 18 far. 6 pf-, und zwar in 
einer darunter befindlichen Regiſtratur Ferdinand 
Wilhelm Philipp von Schlichting genannt worden, 
und deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre 
Rechte getreten find, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre 
Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten per⸗ 
emtoriſchen Termine f 

den 26ſten Februar 1827 Vormit⸗ 

tags um 11. Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Herrn Gebel auf hieſigem Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch 
genugſam informirte und legitimirte Mandatarien, 
wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter 
den hieſigen Juſtiz Commiſſarien die Juſtiz-Com⸗ 
miſſions⸗Nathe Kletke und Cogno und der Juſtiz⸗ 
Rath Wirth vorgeſchlagen werden, ad protocollum 


anzumelden une zu beſcheinigen, ſodann aber das 


Weitere zu gewarkigen. Sollte ſich jedoch in dem 
angeſetzten Term ine keiner der etwanigen Jutereſſen⸗ 


ten melden, daun werden dieſelben mit ihren An⸗ 
ſprüchen praͤkludirt, und es wird ihnen damit ein 


immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die vers 
loren gegangenen Inſtrumente für amortiſirt erklart 
und wie die bezahlten Poften ſelbſt in dem Hypothe⸗ 
ken⸗Buche bei dem verhafteten Gute, auf Anſuchen 
des Extrahenten, wirklich geloͤſcht werden. f 
Breslau den 10. Oktober 1826. | 
Königl. Preuß. Dberstandesgeriht: 
von Schleſien. | 
— — 
In No. III. Breiten Straße iſt ſogleich eine | 
Wohnung in der erſten Etage von 4 Piecen zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere darüber in No. 94. bei 
Carl Fried. Baumann. 


Fonds- und Geld- Cours. 


—— 
‚Preufsisch Cour. 


Berlin Zins-| 
Fuls. [Briefe | Geld. 


den 13. November 1826. 


Holl. Ducaten alte AR} Rihlr. 


do. dito neue do, 


Staats-Schuld-Scheine, » - = 4 
Br -Engl- Anl. 1818. & 64 Thlr.] 5 | 7 311 
Pre Engl. Anl, 1822. à 62 Thlr.] 5 985 2 
Banco-Obligat. b. incl. Litr. H.“ 298 — | 
Churm. Oblıg, mit iauf, Coup,| 4 85 — 
Neumärk. Int. Scheine do, 4 85 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 5 2034); ent; 
Königsberger do, | 4 - 815 
Elbinger do. fr. aller Zins. 5 91 it; 
Danz. do. in Th. Z. v. 2. Juli 10 — 12 2310 23 
do. do. in G], Z. v. 2. Juli 10 — 2 Ber 
Westpreussische Pfandbriefe A. 4 ner = 
dito dito B. 4 834 83 
Groſsh. Posens. Pfandbriefe 4. 92.914 
Ostpreussische dito 4-1 363 — |: 
Pommersche dito — 44 41015 1074 
Chur- u. Neum. dito „ — 40240 
Schlesische dito? „ f 4 04 — f 
Pommer. Domain. do 5 — | 1054: 
Märkische 3 * wo. 5 —, 105 
Ostpreuss. do. do, „ 5 1027 102 
Rücket. Coupons d. Kur mark 33 2 
. Neumark _ 33 — 
Zins -Scheine der Kurmark _ 344 
o. do. Neumark —- 34 — 
| * 
Friedrichsd or.. 148 144 
Posen den 17. Novbr. 1826. 1 | 
Fosener Stadt - Obligationen, | 4 8931 — 


